



Absolutismus



Darf der König absolute Macht haben?

Bischof Bossuet in seiner Schrift für den Thronfolger „Die Politik nach den Worten der Heiligen Schrift“, 1682. Bossuet war könig​licher Hofprediger und Erzieher des Thronfolgers 

Alle Welt beginnt mit der monarchischen Staatsform. Sie hat ihr Vorbild in der väterlichen Gewalt, d. h. in der Natur selber. Die Menschen werden allesamt als Untertanen geboren, und die väterliche Autorität, die sie an den Gehorsam gewöhnt, gewöhnt sie zugleich daran, nur ein Oberhaupt zu kennen ... Die monarchische Staatsform ist die dauerhafteste und damit auch die stärkste. Niemals ist die Einheit besser gewahrt als unter einem einzigen Oberhaupt. Der Fürst blickt von einem höheren Standort aus; man darf darauf vertrauen, dass er weiter sieht als wir; deshalb muß man ihm ohne Murren ge​horchen: denn das Murren ist schon so viel wie eine Neigung zum Aufruhr.

Die Fürsten handeln als Gottes Diener und Statthalter auf Erden. Durch sie übt er seine Herrschaft aus. Die königliche Gewalt ist absolut. Der König braucht niemandem Rechen​schaft abzulegen über das, was er befiehlt. Ohne diese abso​lute Gewalt kann er weder das Gute tun noch das Böse unter​drücken. Der einzige Schutz des Untertanen gegen die Staats​gewalt muß seine Unschuld sein ... Infolgedessen wird derjenige, der dem Fürsten den Gehorsam verweigert, als Feind der menschlichen Gesellschaft zum Tode verurteilt. Der ganze Staat ist in der Person des Fürsten verkörpert; in ihm ist der Wille des Volkes wirksam. Der Fürst kann sich selber zurechtweisen, wenn er merkt, daß er Böses getan hat.

Die königliche Autorität ist der Vernunft unterworfen. Die Könige dürfen ihre Macht nur für das Gemeinwohl gebrau​chen. 

J. B. Bossuet, Politique tirée des propes paroles de L'Ecriture Sainte, Paris 1709, Buch 2-6, gekürzt; zit. aus: „Fragen an die Geschichte“ 3, S. 18

Bossuet argumentiert mit der Natur, mit der Stärke des Staates, mit dem Standort des Fürsten, mit Gott und schließlich mit dem Volkswillen. 

Formuliere seine Argumente in fünf Sätzen, die du selbst verstehst!
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